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VERSPRECHENDES FRANZ. AMBASSADOREN[JEAN DE LA BARDE] ANLAESS-
LICH DER FRANZ. BUENDNISERNEUERUNG

Der franz . Ambassador begehre die Erneurung des franz . Bündnis¬
ses und mache dabei folgende Versprechen:
1 . Dieses werde inhaltlich demjenigen von 1602 gleich sein.
2 . Der Neben - oder Reversbrief werde in bezug auf die Bündnisse

mit Mailand und Savoyen gleich lauten wie der von 1602 und
vom König [Ludwig XIV . ] persönlich unterschrieben und besie¬
gelt werden.

3 . Fortan werde jährlich - d . h . solange der Krieg zwischen
Frankreich und Spanien andaure - auf Lichtmess oder späte¬
stens auf Ostern eine Pension ausbezahlt . Nach Friedens¬

schluss aber würden die Orte gemäss Vertag von 1602 jährlich
400 ' 000 Kronen erhalten , die teils für die Pensionen , teils
als Kontraktgelder anzusehen seien . Auch könnten diese für
die noch immer ausstehenden Soldzahlungen für die Jahre
[16 ] 36 und [16 ] 37 und für die vor vier Jahren gegen die
Obersten und Hauptleute eingegangenen Verpflichtungen ver¬
wendet werden.



4 . Falls die Zahlungen mehr als zwei Jahre lang ausständen , kön¬

ne das Bündnis eidgenössischerseits gekündigt werden.

5 . Sobald man ihm die besiegelten Abschriften des Bündnisses und

des Beibriefes überbracht habe , verspreche er die Zahlung

einer Pension sowie eines Ehrengeldes von 1/2 Dublone pro

Person . Die erwähnten Dokumente werde der König innert zwei

Monaten unterschrieben und besiegelt den Orten wieder zustel¬

len .

6 . Unter dem königlichen Siegel werde eine Erklärung abgegeben,

wonach die Hauptleute und Soldaten gemäss dem Vertrag von

1602 gehalten und zu keinen anderen Zwecken gebraucht würden.
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